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Pressemitteilung 

Bayern setzt mit NOOTS-Erprobungsprojekten  
wichtige Impulse für die Registermodernisierung 
 
Digitalminister Mehring: „Bayern vernetzt Behörden über Datenautobahn“  

 

Mit drei Erprobungsprojekten hat der Freistaat Bayern wichtige Grundlagen für 

den künftigen behördlichen Datenaustausch über das Nationale Once-Only-Tech-

nical-System (NOOTS) geschaffen. Ziel des Vorhabens ist es, verwaltungsrelevante 

Daten automatisch dort verfügbar zu machen, wo sie gerade gebraucht werden – 

damit Bürgerinnen, Bürger und Unternehmen Angaben nicht mehrfach einreichen 

müssen. 

 

Im Fokus der bayerischen Erprobung standen die Verwaltungsbereiche Bau, Ener-

gie und Umwelt. Besonders anschaulich wird der Ansatz im Baubereich: Dort 

wurde getestet, wie der für einen digitalen Bauantrag erforderliche Nachweis der 

Bauvorlageberechtigung automatisiert und sicher zwischen den Stellen ausge-

tauscht werden kann. Informationen, die bereits bei einer Behörde vorliegen, kön-

nen so direkt in den Verwaltungsprozess einfließen — ohne erneute Anforderung 

oder manuelle Übertragung. 

 

Digitalminister Dr. Fabian Mehring: „Mit dem NOOTS schaffen wir die Datenauto-

bahn für einen modernen digitalen Service-Staat. Künftig sollen Bürgerinnen und 

Bürger ihren Behörden dieselben Informationen nicht immer wieder liefern müs-

sen — stattdessen organisiert sich die smarte Verwaltung der Zukunft im digitalen 

Hintergrund selbst. Bayern geht dabei bundesweit voran und zeigt, wie ein mo-

derner Staat funktionieren kann, der digital, effizient und konsequent an den Be-

dürfnissen der Menschen ausgerichtet ist.“ 

 

Unterstützung durch die AKDB-Unternehmensgruppe 

Die AKDB unterstützte den Freistaat gemeinsam mit ihren Partnern H&D, GKDS 

sowie RIWA bei der Umsetzung. Neben der technischen Realisierung erwiesen 

sich insbesondere das Projekt- und Stakeholdermanagement als entscheidend für 
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den Erfolg der Vorhaben. Der AKDB-Vorstandsvorsitzende Rudolf Schleyer dazu: 

„Wir freuen uns, einen wesentlichen Beitrag zur Realisierung der anspruchsvollen 

Erprobungsprojekte bei der Registermodernisierung leisten zu können. Wir haben 

die Projekte nicht nur mitkonzeptioniert, sondern auch erfolgreich in Produktion 

gebracht.“ 

 

„Unsere erfolgreichen Erprobungsprojekte zeigen eindrucksvoll, dass konse-

quente Zusammenarbeit über die föderalen Ebenen hinweg zu praxistauglichen 

Lösungen führt. Dazu braucht es horizontale und vertikale Datenautobahnen zwi-

schen allen Behörden auf sämtlichen Ebenen. Durch diese digitale Vernetzung 

entsteht eine Verwaltung, die einfacher, schneller und bürgerfreundlicher arbeitet 

— und den Menschen spürbar Zeit, Wege und Bürokratie erspart. Schließlich ist 

es nicht die Aufgabe der Bürgerinnen und Bürger zu eruieren, wer im Staat wofür 

zuständig ist. Stattdessen organisiert sich der moderne Digitalstaat selbst und 

manövriert die dafür notwendigen Daten hierzu an die richtigen Stellen seines In-

stitutionengefüges“, so Minister Mehring. Die Ergebnisse sollen nun als Blaupause 

für weitere NOOTS-Vorhaben dienen und anderen Verwaltungen einen planbaren 

Weg zur Anbindung an das System eröffnen. 

 

Ein besonderer Mehrwert der bayerischen Projekte liegt laut Mehring darin, dass 

sie nicht nur den unmittelbaren Projektauftrag erfüllen, sondern darüber hinaus 

Erfahrungen, Konzepte und technische Bausteine für die bundesweite Weiterent-

wicklung des NOOTS liefern. Damit unterstützt Bayern die Registermodernisie-

rung weit über die eigenen Landesgrenzen hinaus. 

 

Hintergrund 

NOOTS steht für Nationales Once-Only-Technical-System. Es handelt sich um die 

technische Infrastruktur, über die Behörden Daten sicher und standardisiert aus-

tauschen können. Der Ansatz folgt dem Once-Only-Prinzip: Informationen, die 

dem Staat bereits vorliegen, sollen von zuständigen Stellen abgerufen werden 

können, statt sie immer wieder neu bei Bürgerinnen, Bürgern und Unternehmen 

abzufragen. Das reduziert Verwaltungsaufwand, beschleunigt Verfahren und 

macht Verwaltung insgesamt nutzerfreundlicher. 

 

Über die AKDB 

Die AKDB mit Hauptsitz in München ist eine Anstalt des öffentlichen Rechts und 

bietet seit 1971 ein umfassendes Lösungsportfolio für die Digitalisierung von 

Bund, Ländern und Kommunen. Dazu zählen sowohl Lösungen für die Ende-zu-

Ende-Digitalisierung sämtlicher Verwaltungsprozesse als auch digitale Bürger-

dienste und eine Cloud-Infrastruktur in den eigenen BSI-zertifizierten Rechenzen-

tren. Zur AKDB-Gruppe gehören zahlreiche Töchter und Beteiligungen, die inno-

vative Software und Technologien entwickeln. Das Ziel ist, die deutsche Verwal-

tungslandschaft zu modernisieren, deren digitale Souveränität zu stärken und da-

mit die Funktionsfähigkeit unseres Gemeinwesens zu sichern. Die AKDB-Gruppe 

zählt mehr als 1.500 Mitarbeitende an deutschlandweit über 20 Standorten. Zu 

den Kunden gehören über 5.000 Kommunen, Länder und der Bund. 


